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Empfehlungen für die Verwendung 

kommunaler Investitionsmittel im 

Rahmen des NRW-Plans für gute 

Infrastruktur im Sinne der 

Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes 
 

 

 

 

Diese Empfehlungen wurden von der Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate sowie der Kommunal 

Agentur NRW verfasst und sollen Kommunen als Orientierungshilfe für die Planung und Umsetzung von 

Investitionsprojekten im Rahmen der geltenden gesetzlichen Vorgaben dienen. 

 
 

 

 

 

 

Stand: Juni 2026 – erstellt auf Grundlage des NRW-Infrastrukturgesetzes 2025–2036 



 

2 
 

1. Einleitung 

Der Bund stellt den Ländern über das Länder- und Kommunal-Infrastrukturgesetz (LuKIFG) Mittel aus dem 

Sondervermögen für Infrastruktur und Klimaschutz zur Verfügung. Für die Kommunen in Nordrhein-

Westfalen erfolgt die Weiterleitung und Verwendung dieser Mittel auf Grundlage des NRW-

Infrastrukturgesetzes 2025 bis 2036, das die zulässigen Verwendungszwecke, Verfahrensregelungen sowie 

die kommunale Schwerpunktsetzung verbindlich regelt. 

 

Das NRW-Infrastrukturgesetz wahrt die kommunale Selbstverwaltung und überträgt den Gemeinden und 

Kreisen die Verantwortung für die Entscheidung über Art, Umfang und Priorisierung ihrer Investitionen. Mit 

Blick auf das gesetzlich verankerte Ziel der Erreichung der Klimaneutralität bis 2045 bestehen zahlreiche 

Möglichkeiten, die zur Verfügung stehenden Mittel so einzusetzen, dass damit klimapolitische 

Zielsetzungen flankiert werden können. So sollen die Gemeinden und Kreise laut Gesetz 20 Prozent der 

bereitgestellten Mittel für die Sanierung von Liegenschaften, etwa in energetischer Hinsicht und für 

Maßnahmen, die den Zielen des Klimaschutzes, der Klimafolgenanpassung und der ökologischen 

Nachhaltigkeit dienen, einsetzen.  

 

Darüber hinaus empfehlen wir bei der Verwendung der Mittel darauf zu achten, dass einer oder mehrere 

der folgenden Aspekte Berücksichtigung finden: 

 

• Reduktion des Energieverbrauchs bzw. Steigerung der Energieeffizienz, 

• Reduktion der Treibhausgasemissionen, 

• Ausbau der erneuerbaren Energien, 

• Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegen Klimafolgen (z. B. Hitze, Starkregen), 

• Schonung natürlicher Ressourcen, 

• Sicherstellung einer langfristigen Nutzungs- und Werterhaltung der Infrastruktur. 

 

Wie die notwendigen Infrastrukturinvestitionen möglichst nachhaltig und mit langfristig tragfähigen 

Ansätzen getätigt werden können, sollen die folgenden fachlichen Hinweise aufzeigen. Die Tabelle im 

Anhang zeigt kommunale Praxisbeispiele. 

2. Empfehlungen zum Einsatz der Investitionsmittel im Sinne der 

Nachhaltigkeit  

2.1 Berücksichtigung von Klimaschutz und Klimaanpassung bei Vergabe und Beschaffung 

Fast jede kommunale Investition kann so ausgestaltet werden, dass sie neben der Erfüllung der jeweiligen 

Fachaufgabe einen wichtigen Beitrag zu Klimaschutz, Klimaanpassung oder zirkulärer Wirtschaft leistet. 

Insbesondere bei der Planung, Ausschreibung und Vergabe bestehen vielfältige Möglichkeiten diesen 

Aspekten Rechnung zu tragen, soweit dies mit den gesetzlichen Vorgaben, der Wirtschaftlichkeit und den 

örtlichen Prioritäten vereinbar ist. 

Gemäß Kreislaufwirtschaftsgesetz für Nordrhein-Westfalen (LKrWG) sind die Kommunen dazu verpflichtet, 

in ihrer Beschaffung zirkulären Erzeugnissen den Vorzug zu geben. Das umschließt bei Bauvorhaben und 

sonstigen Aufträgen Produkte, die in ressourcenschonenden Verfahren hergestellt wurden, in Vorbereitung 

zur Wiederverwendung oder Recycling hergestellt wurden, unter Einsatz von Rezyklaten oder 

nachwachsenden Rohstoffen hergestellt wurden, zu geringeren und schadstoffärmeren Abfällen führen 

oder eine Trennung der Ausgangsstoffe ermöglichen. Bei kommunalen Bauvorhaben gibt es darüber hinaus 
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einen Erlass des MHKBD zum NKF, der eine bessergestellte Bilanzierung von Vermögensgegenständen des 

Anlagevermögens unter Berücksichtigung der zirkulären Wertschöpfung/cradle-to-cradle ermöglicht. 

 
Mögliche Ansatzpunkte sind:  

• Einsatz erneuerbarer Energien und energieeffizienter Technologien 

• Beschaffung emissionsarmer oder zirkulärer Baustoffe, z. B. klinkerreduzierter Zement, 

Recyclingbeton, Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft, Ersatzbaustoffen im Straßenbau, uvm., 

sowie Aufnahme in die Leistungsbestimmung und Zuschlagskriterien 

• Vergabeentscheidungen nach Lebenszykluskosten 

• Integration von Lebenszykluskosten in Leistungsbeschreibung, Bewertungsgrundlagen und 

Zuschlagskriterien 

• Ausschreibungen, die hochenergieeffiziente Bau- und Ausstattungsstandards (z. B.  

Passivhausstandart) berücksichtigen 

• Einbeziehung zirkulärer Nutzungsmodelle wie Contracting 

• Wiederverwendung, Recycling und Sharing-Konzepte 

• Einplanung von Rückbaukonzepten 

• Integration von Begrünungs-, Entsiegelungs- und Regenwassermanagementmaßnahmen sowie 

hitzereduzierender Infrastruktur 

• Berücksichtigung von Treibhausgasminderungspfaden 

 

Weiterführende Informationen und konkrete Hilfestellungen für eine klimafreundliche Vergabe und 

Beschaffung finden Sie auf diesen Seiten: 

Kompass Nachhaltigkeit: Beispiele und Tool 

Agentur: Toolbox Beschaffung 

 

2.2 Anstoß für weitere Investitionen  

Die Mittel dienen dazu, weitere Investitionen zu heben, sofern sie der Erfüllung kommunaler Aufgaben 

dienen. Kommunen können die Mittel zur Einbindung von privaten oder partnerschaftlichen 

Finanzierungsmodellen einsetzen. Bei einem beispielhaften Contracting-Modell baut eine Kommune ein 

Wärmenetz und nutzt LuKIFG-Mittel für die Netzinfrastruktur; ein externer Contractor finanziert und 

betreibt die Erzeugungsanlage. 

 

Eine weitere gute Einsatzmöglichkeit wäre es, die Mittel zur Kofinanzierung von Bundes- und 

Landesförderprogrammen zu nutzen. Dazu bedarf es allerdings einer rechtlichen Grundlage des 

Bundesfinanzministeriums. Zum Stand Juni 2026 gibt es diese noch nicht. In diesem Zusammenhang lohnt 

ein Blick in die FAQ-Liste des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung. Die Liste wird 

laufend aktualisiert: FAQ zum Förderbudget NRW-Infrastrukturgesetz.  
 

2.3 Priorisierung von Investitionen mit langen Amortisationszeiten  

Die Entscheidung über Investitionsschwerpunkte obliegt nach dem NRW-Infrastrukturgesetz den 

Kommunen. Innerhalb dieser kommunalen Prioritätensetzung können auch langfristig wirkende 

Infrastrukturmaßnahmen mit besonderer struktureller oder klimapolitischer Bedeutung berücksichtigt 

werden.  

 

Hierzu zählen beispielsweise: 

• kommunale Wärmenetze 

• energetische Sanierungen oder Anpassungsmaßnahmen im Gebäudebestand 

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/site/ueber-den-kompass
https://www.klimaschutz.de/de/kommunaler-klimaschutz/klimaschutz-toolbox
https://www.mhkbd.nrw/system/files/media/document/file/2026-04-15_faq_pauschalfoerderung_nrw-infrastrukturgesetz_2025_bis_2036_final.pdf
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• quartiersbezogene Infrastrukturprojekte 

• Investitionen in Verkehrsinfrastruktur 

 

Solche Vorhaben weisen häufig lange Amortisationszeiten auf, leisten jedoch einen erheblichen Beitrag zur 

langfristigen Leistungsfähigkeit kommunaler Infrastruktur. Die Infrastrukturmittel können und sollten daher 

– wenn möglich – auch für kapitalintensive, aber strukturbildende Maßnahmen eingesetzt werden. 

3.  Zentrale Anlaufstellen für Kommunen 

Die Landesgesellschaft für Energie und Klimaschutz NRW.Energy4Climate unterstützt Unternehmen und 

Kommunen in Nordrhein-Westfalen dabei, Klimaschutzmaßnahmen effizient umzusetzen und davon zu 

profitieren. Informationen, Arbeitshilfen, Veranstaltungen und Ansprechpartner finden Sie 

unter www.energy4climate.nrw.  

Die PlattformKlima.NRW der Kommunal Agentur NRW bietet kommunalen Verwaltungen eine individuelle 

Unterstützung an. Mit der Erfahrung aus über zehn Jahren Klimaberatung in Nordrhein-Westfalen steht die 

PlattformKlima.NRW den Kommunen Schritt für Schritt mit Know-how zur Seite. Durch praktische und 

erprobte Hilfestellungen werden die Verwaltungen bei der Entwicklung und Umsetzung von lokalen 

Klimastrategien begleitet. Weitere Informationen, Veranstaltungen und Ansprechpartner finden Sie 

unter www.plattformklima.nrw.   

 

 

http://www.energy4climate.nrw/
http://www.plattformklima.nrw/
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4. Anhang: Beispiele möglicher kommunaler Investitionen 

Die dargestellten Beispiele sind nicht abschließend. Die Auswahl und Priorisierung von Investitionen erfolgen im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung und der 

geltenden gesetzlichen Vorgaben. 

Beschreibung Thema Klimabezug Link zum Projekt 

Ennepetal: Energetische und 

funktionale Sanierung von 17 

Verwaltungsgebäuden 

einschließlich Gebäudehülle 

Energieeffizienz  Reduzierung von Energieverbrauch und 

Betriebskosten, Verbesserung des Raumklimas 

Ennepetal Nordrhein-Westfalen 

Dortmund: Schulneubau in 

Holzmodulbauweise 

Energieeffizienz / nachhaltiges 

Bauen 

Reduzierter Baustellenabfall und 

Materialverschnitt durch hohen 

Vorfertigungsgrad, Einsatz nachwachsender 

Rohstoffe, CO2-Einparung gegenüber 

herkömmlichem Massivbau 

Dortmund: Schulneu in 

Holzmodulbauweise - 

NRW.Energy4Climate 

Duisburg: Fernwärme aus der 

Kläranlage 

Erneuerbare Wärme / 

Infrastruktur 

Versorgung von etwa 1300 Haushalten mit 

Klimafreundlicher Fernwärme, ökologische 

Vorteile 

Duisburg: Fernwärme aus der Kläranlage - 

NRW.Energy4Climate 

Warendorf: klimaneutrale 

Flusswärme sowie Bau eines 

Wärmenetzes 

Erneuerbare Wärme / 

Infrastruktur 

Nahezu emissionsfreies Versorgungssystem  Kommunale Wärmewende - 

NRW.Energy4Climate 

Kreis Lippe: Serielle Sanierung des 

Kreishauses 

Zirkuläres Bauen Ressourcenschonung durch Weiterverwendung 

und serieller Fassadensanierung, Reduktion 

Verbrauchsenergie, Minimierung Primärenergie, 

Minimale Graue Energie 

Kreishaus Detmold energetische 

Modernisierung 

 

https://www.dena.de/kompetenzzentrum-contracting/modellvorhaben/teilnehmer-des-modellvorhabens/ennepetal/
https://www.energy4climate.nrw/praxisbeispiele/dortmund-schulneu-in-holzmodulbauweise
https://www.energy4climate.nrw/praxisbeispiele/dortmund-schulneu-in-holzmodulbauweise
https://www.energy4climate.nrw/praxisbeispiele/dortmund-schulneu-in-holzmodulbauweise
https://www.energy4climate.nrw/praxisbeispiele/duisburg-fernwaerme-aus-der-klaeranlage
https://www.energy4climate.nrw/praxisbeispiele/duisburg-fernwaerme-aus-der-klaeranlage
https://www.energy4climate.nrw/praxisbeispiele/wasserstoffkavernenspeicher-epe-h2-2-3
https://www.energy4climate.nrw/praxisbeispiele/wasserstoffkavernenspeicher-epe-h2-2-3
https://re-build-owl.de/wp-content/uploads/220315_RE-BUILD-OWL_RegDialog_Workshop_Materialien_Kreis-Lippe.pdf
https://re-build-owl.de/wp-content/uploads/220315_RE-BUILD-OWL_RegDialog_Workshop_Materialien_Kreis-Lippe.pdf

